
GEMEINDESTECKBRIEF Massenbachhausen

Allgemeine Informationen Ist - Zustand

Gemeinde Energiebezugsfläche

Einwohner 3757

Verhältnis Wohnen/Nicht-Wohnen 33% / 67% 

Fläche Anzahl beheizter Gebäude 1176

Sektoren
Erdgas Erdgas67% ####

Industrie 22% 66520,13977 302260,8 Heizöl Heizöl21% 9454
G

e

w 3% 9016,05239 Biomasse
Biomasse

2% 788

Private Haushalte 70% 210447,5172 WärmepumpeWärmepumpe9% 3853

Öffentlich 5% 16277,08644 StromheizungenStromheizungen2% 717

Wärmenetze
Wärmenetze

0% 0

Kohle Kohle 0% 0

Baualtersklassen (Ist-Zustand)

vor 1919 0% 0 302761,2 vor 1990 vor 19904% 855

1919 - 1949 0% 261,6066328 1990 - 1996 1990 - 199613% 2643

1950 - 1977 38% 116317,4141 1997 - 2001
1997 - 2001

12% 2478

1978 - 1995 33% 99421,01116 2002 - 2011 2002 - 201117% 3596

1996 - 2002 17% 51809,78182 2012 - 2016 2012 - 20167% 1357
2

0

0
1% 3246,676096 nach 2016

nach 2016
47% 9717

2009 - 2016 4% 11672,6775

ab 2016 7% 20032,03174

Massenbachhausen 302.431 m²

Ortsteile Massenbachhausen

8.777.390 m²

Anteil Energieträger Ist-Zustand

Heizungsalterverteilung (Ist-Zustand)
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(u.a. Holz)
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GEMEINDESTECKBRIEF Massenbachhausen

Ist-Zustand

Wärmeverbrauch
Wärmeverbrauch 2030

Wärmeendenergieverbrauch 2030
Wärmeverbrauch 2040

W

är

Flächenspez. Wärmeverbrauch
Flächenspez. Wärmeverbrauch 2030

Fläch

ensp Flächenspez. Wärmeverbrauch 2040
Flä

ch

CO2Äqu-Emissionen
CO2Äqu-Emissionen 2030

CO2

Äqu- CO2Äqu-Emissionen 2040
C

O2

Flächenspez. CO2Äqu-Emissionen
Flächenspez. CO2Äqu-Emissionen 2030

Fläch

ensp Flächenspez. CO2Äqu-Emissionen 2040
Flä

ch

Ist-Zustand 2030 2040
 Erdgas 30.129 7.650 0 Erdgas 2030Erdgas 2040

Heizöl 9.454 5.355 0 Heizöl 2030Heizöl 2040
Biomasse 788 719 733 Biomasse 2030Biomasse 2040
Wärmepumpe 3.853 9.833 #### Wärmepumpe 2030Wärmepumpe 2040
Stromheizungen 717 527 0 sonst. Stromheizungen 2030sonst. Stromheizungen 2040
Wärmenetz 0 6.100 #### Wärmenetze 2030Wärmenetze 2040
Kohle 0 0 0 Kohle 2030Kohle 2040
CO2Äqu-Emissionen 11.050 4.490 520 CO2Äqu-Emissionen 2030CO2Äqu-Emissionen 2040

Ortsteilsteckbriefe                

Steckbriefe

Steckbrief 1 Massenbachhausen Steckbrief 2 Daimlerstraße

37 kg/m²a 15 kg/m²a 2,0 kg/m²a

Bereitgestellte Wärme und CO2Äqu-Emissionen

Erläuterung:  Kleinere Orte und Weiler sind in dieser Übersicht nicht mit einem eigenen Steckbrief aufgeführt, da in der Regel keine 
weiterführenden spezifischen Informationen oder relevanten Unterschiede vorliegen. Ihre Charakteristika entsprechen meist denen der 
umliegenden Orte. Um den Überblick klar und kompakt zu halten, sind die Informationen daher im Steckbrief der jeweiligen 
Gesamtgemeinde enthalten.

149 kWh/m²a 100 kWh/m²a 90 kWh/m²a

11.050 t/a 4.490 t/a 520 t/a

44.939 MWh/a 30.183 MWh/a 27.284 MWh/a
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0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

35.000

40.000

45.000

50.000

Ist-Zustand 2030 2040

C
O

2
Ä

q
u
-E

m
is

si
o

n
e

n
 in

 t
/a

W
ä
rm

e
e

n
d

e
n

e
rg

ie
ve

rb
ra

u
ch

 in
 M

W
h

/a

Erdgas Heizöl Biomasse Wärmepumpe

Stromheizungen Wärmenetz Kohle CO2Äqu-Emissionen

(u.a. Holz)

 Arbeitsstand 05.05.2026 Seite 2 von 3



GEMEINDESTECKBRIEF Massenbachhausen

Potenziale und Nutzung Erneuerbarer Energien                

Maßnahmen

prioritäre Maßnahmen noch zu definieren

weitere Maßnahmen noch zu definieren

dezentrale Steckbriefe
   für die dezentralen Versorgungsgebiete dienen die "dezentralen Steckbriefe" eine Hilfestellung 
   über die Möglichkeiten ihr Gebäude "klimafit" zu machen

Erläuterung:  Die dargestellten Potenziale sind zum einen über die Regionalplanung (Wind und PV) sowie weitere Flächen ohne Restriktionen 
(Solarthermie) ermittelt. Die bestehenden Anlagen ergeben sich aus dem Marktstammdatenregister. Das Geothermiepotenzial wird mittels 
der verfügbaren Bohrtiefe angegeben.
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